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Aus der Topothek „Raumgeometrie“ 2/2024
Von den 1840er- bis zu den 1940er-Jahren
Eine Serie von Thomas Müller (Krems) und Klaus Scheiber (Graz)
E-Mail: thomas.muel@gmail.com, ks@schule.at

Im November 2019 konnte zum ersten Mal das 
Projekt „raumgeometrie.topothek.at – eine vir-
tuelle Zeitmaschine“ im Rahmen der 40. Strobl-
tagung und in der Fachzeitschrift „IBDG – Infor-
mationsblätter der Geometrie“ vorgestellt werden 
[Müller 2019]. Seither sind in den IBDG  immer-
hin bereits acht Beiträge  erschienen, die sich 
mit dem im März desselben Jahres auf Anregung 
durch Werner Gems initiierten Online-Archiv zur 
Bedeutung des Raumgeometrieunterrichts und 
seiner Entwicklung in Österreich beschäftigen. In-
zwischen ist diese thematische Topothek zu einer 
umfangreichen Sammlung von Dokumenten, Wer-
ken und Biografien handelnder Personen seit der 
Geburt der Darstellenden Geometrie im 18. Jahr-
hundert bis in die heutige Zeit angewachsen. 
Im vorliegenden IBDG-Artikel sollen aus dem ak-
tuell mehr als 1.310 Objekte umfassenden Online-
Archiv (Stand 05.12.2024) vier Beiträge präsentiert 
werden und damit Lust machen, wieder einmal in 
der Topothek zu recherchieren. Alle vier Objekte 
sind dem Zeitraum von 1840 bis 1940 entnommen. 

Die hier vorgestellten Beiträge sind auf https://
raumgeometrie.topothek.at jeweils unter Eingabe 
der angegebenen ID-Nummer abrufbar.
Der erste Beitrag (Abbildung 1) mit der ID 933086 
ist eine Zeichnung von Alois Neubauer (geboren 
1816). Er war seinerzeit Student an der Montan-
lehranstalt im steirischen Vordernberg. Dabei 
musste er laut Kurrent-Text folgende Aufgabe lö-
sen: „Es ist der Schlagschatten eines Octaeders in 
der Horizontal- und Vertikal-Projection zu verzeich-
nen …“.  Details kann man sehr einfach selbst auf   
https://raumgeometrie.topothek.at/?doc=933086 
mit Hilfe der Lupenfunktion entdecken. Ausführ-
lich wird der Lösungsweg beschrieben. Die Größe 
der Originalzeichnung ist etwa 33 x 21 cm. Insge-
samt sind von Alois Neubauer am Joanneum Graz 
23 Blätter aus seiner Ausbildungszeit erhalten ge-
blieben. Der Suchbegriff „Neubauer“ führt auch 
ein wenig zur Hintergrundarbeit eines Topothe-
kars, z.B. dem optimalen Scannen oder der teil-
weise aufwändigen Archivrecherche.

Abbildung 1: Thema Zeichnung [https://raumgeometrie.topothek.at/?doc=933086]

https://raumgeometrie.topothek.at
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https://raumgeometrie.topothek.at/?doc=933086
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Etwa zehn Jahre später entstand an der Tech-
nischen Hochschule in Wien die Tuschezeichnung 
des Studenten Johann Nowak (ID 462161). Die 
Studienarbeit zum Thema „Schrauben“ (Abbildung 2) 
ist koloriert und hat die beachtliche Größe von  
59 x 44 cm. Sie wird im Archiv des Instituts für Dis-
krete Mathematik und Geometrie an der TU Wien 
aufbewahrt. Signiert hat das Blatt im Dezember 
1853 Gustav Adolf Viktor Peschka (1830-1903), 
von 1891 bis 1901 Professor an der 1. Lehrkan-
zel für Darstellende Geometrie der Technischen 
Hochschule Wien. Von Nowak ist auch eine zweite 
Studienarbeit, ebenfalls zum Thema Schraubung, 
erhalten und in der Topothek mit der ID 462186 
abrufbar. 
Ob die Studenten Johann Nowak 1853 oder Alois 
Neubauer in den 1840er-Jahren bereits so ein Prä-

zisionsreißzeug hatten wie es im dritten Beitrag 
mit der ID 709614 vorgestellt wird (Abbildung 3), 
muss verneint werden. Der enthaltene Fallnullen-
zirkel dieses Präcisions Zirkelkastens der Firma 
Richter & Co. wurde nämlich erst 1874 erfunden.
Das Foto stellte Kollege David Stuhlpfarrer aus Graz 
unserer Topothek zur Verfügung. Dazu schrieb er: 
„Das Reißzeug gehörte meinem Großvater Dipl.-
Ing. Friedrich Stuhlpfarrer (1917-2001). Vermutlich 
hatte er es sich gebraucht für sein Bergbaustudi-
um an der Montanuniversität in Leoben gekauft.“
Besonders hinweisen möchten wir auf die in die-
sem Reißzeug enthaltene, ebenfalls vom Fir-
mengründer Emil Oscar Richter erfundene  sog. 
Punktierfeder – ein Zeichenwerkzeug, das man-
chen unbekannt sein dürfte. Die Handhabung der 

Abbildung 2: Thema Zeichnung [https://raumgeometrie.topothek.at/?doc=462161]

Abbildung 3: Thema Zeichnung [https://raumgeometrie.topothek.at/?doc=709614]
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Punktierfeder demonstriert uns David Stuhlpfarrer 
selbst in einem Kurzvideo mit der ID 709796.
Vielleicht haben Leser*innen ebenfalls solche 
Schätze aus der Vergangenheit der Geometrieaus-
bildung noch unbeachtet in der Schublade oder am 
Dachboden liegen und nehmen mit den beiden To-
pothekaren Kontakt auf (Mailadressen oben). Die 
Objekte werden selbstverständlich nicht von uns 
übernommen, lediglich Fotos davon – Geschichten 
dazu inklusive.
Der letzte hier präsentierte Beitrag (Abbildung 4) ist 
mit der ID 1249757 in raumgeometrie.topothek.at 
auffindbar. Das Foto stammt aus der Zeit des 
Zweiten Weltkrieges und zeigt das Tafelbild einer 
Geometrievorlesung. Die beiden Autoren vermu-
ten, dass es sich bei der Konstruktion aufgrund 
des Eintrages s=[αβ] (im Foto links oben) um den 
Schnitt zweier Ebenen handelt. Der vorliegende 
Beitrag wurde uns von Alexander Schatek, dem 
„Erfinder“ der Topothekidee, zugesandt und ist ori-
ginal unter https://wien.topothek.at/?doc=56884 
mit vielen weiteren Bildern aus der Geschichte 
der Technischen Universität Wien zu finden. Durch 
Klick auf das rosafarbene Fragefeld  im Kommen-
tarbereich können Leserinnen und Leser direkt  
mithelfen, die offenen Geheimnisse dieses Fotos 
zu lüften, etwa wer der abgebildete Vortragende 
sein könnte.
Das Wort von Johann Wolfgang von Goethe „Eine 
Chronik schreibt nur derjenige, dem die Gegen-
wart wichtig ist“ ist gleichsam der Leitspruch der 
ehrenamtlich tätigen Redakteure der Topothek 

Raumgeometrie. Außerdem soll diese Topothek 
ein Instrument sein, die Chronik der laufenden 
Entwicklungen im Fachbereich fortzuschreiben – 
wie die Beiträge etwa zum Suchbegriff „ADG“ ein-
drucksvoll zeigen.
In diesem Sinne laden wir alle Kolleginnen und 
Kollegen wieder sehr herzlich ein, sich die Topo-
thek anzusehen und darin zu schmökern. 
Wir freuen uns natürlich ganz besonders auf wei-
tere erhaltenswerte und interessante Objekte aus 
der Vergangenheit bis zur Gegenwart des Raum-
geometrieunterrichts, die uns für das Online-Ar-
chiv digital zur Verfügung gestellt werden (Scans 
von Fotos oder Zeichnungen bitte mit mindestens 
600 dpi Auflösung).
Anfragen und Beiträge nehmen die beiden Be-
treuer von raumgeometrie.topothek.at sehr ger-
ne entgegen. Bitte kontaktieren Sie dazu Thomas 
Müller oder Klaus Scheiber.

Damit es in Erinnerung bleibt!
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Abbildung 4: Thema Lehre [https://raumgeometrie.topothek.at/?doc=1249757]
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